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Synopse der Änderungen RWR September 2026 
 

Erprobungsmaßnahme Special-Olympics-Rudern 
Neue Erprobungsmaßnahme zur Ergänzung der bestehenden Erprobungsmaßnahme 
zum Para-Rudern 
 
2.2.6 Special-Olympics-Ruderer 

Special-Olympics-Athleten sind Ruderer mit geistiger Beeinträchtigung. Es gelten die 
Zulassungskriterien von Special Olympics Deutschland. Bei Wettbewerben gemäß Special Olympics 
Sportkonzept, gelten die Special-Olympics-Sportregeln der Sportart Rudern in ihrer jeweils gültigen 
Fassung.  
 
Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.2.6:  

 Je nach Anzahl der eingegangenen Meldungen kann der Veranstalter Rennen der gleichen 
Bootsgattung (Einer, Doppelzweier, Doppelvierer, Gig-Doppelvierer) zusammenlegen. 

 Jede/r Special Olympics Athlet/in darf an maximal 3 Rennen teilnehmen.  

 Es erfolgt kein Schwimmtest, Meldende versichern mit Abgabe der Meldung, dass die Aktiven 
entweder schwimmen können (Deutsches Schwimmabzeichen in Bronze und/oder besser 
bzw. vergleichbar) oder eine Schwimmweste tragen. Die Meldenden übernehmen die volle 
Haftung diesbezüglich inkl. potentieller Havarie. Der Veranstalter kann keinesfalls haftbar 
gemacht werden. Als Steuerperson dürfen nur Sportler ohne geistige Beeinträchtigung 
eingesetzt werden. 

3.8.1 (…) 
Erprobungsmaßnahme Bootsklassen für Para-und SO-Ruderer bei den DSM 
Bei den Deutschen Sprintmeisterschaften werden folgende Rennen zusätzlich ausgetragen: 

 (…) 

12. SO M1x 

13. SO W1x 

14. SO Unified M2x 

15. SO Unified W2x 

16. SO Unified Mix2x 

Die Mannschaften in den Mix-Rennen bestehen je zur Hälfte aus männlichen und aus weiblichen 
Ruderern. In den Mannschaftsrennen der Para-Ruderer sind Renngemeinschaften zugelassen. Für alle 
weiteren Regelungen und Restriktionen gelten die Bestimmungen des FISA Rule Book, Appendix R14 
und R15, in der jeweils gültigen Fassung, entsprechend. 

3.9.1 (…) 
Erprobungsmaßnahme Bootsklassen und Streckenlänge 

 (…) 

12. SO M1x 

13. SO W1x 

14. SO Unfied M2x 

15. SO Unfied W2x 

16. SO Unified Mix2x 
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3.9.2 Guide Rennen: Alle Rennen in den Mannschaftsbooten sind als Guide Rennen auszuschreiben. Die 
Mannschaften in den Mix-Rennen bestehen je zur Hälfte aus männlichen und aus weiblichen Ruderern. 
Zudem muss mindestens die Hälfte der Mannschaft aus Athleten mit Einschränkung bestehen. 

3.10.1 Bei den Meisterschaften nach Ziffer 3.4, 3.5, 3.6, 3.7 und 3.9 sind Renngemeinschaften zugelassen. 
3.10.2 Bei den Meisterschaften nach Ziffer 3.4 bis 3.9 sind Nachmeldungen nach Ziffer 2.5.6.1 in der Regel 

nicht zugelassen. 
3.10.5 Für Rennen der Meisterschaften des DRV nach Ziffer 3.5, 3.6, 3.7 und 3.9 sind Bahnverteilungsrennen 

anzusetzen, wenn mindestens 4 und höchstens so viele Mannschaften gemeldet haben, wie 
Startplätze vorhanden sind. 

 

Regeländerungsverfahren 2026 

Verbesserung der Lesbarkeit der Ruderwettkampfregeln 

RWR - ALT RWR - NEU 

Abkürzungen vermeiden (max.) 

2.5.2.3  
Die Streckenlänge bei einer Sprintregatta beträgt 
mindestens 300 m und max. 500 m. 

2.5.2.3  
Die Streckenlänge bei einer Sprintregatta beträgt 
mindestens 300 m und maximal 500 m. 

3.8.2  
Die Streckenlänge beträgt mindestens 300 m und 
max. 500 m. 

3.8.2  
Die Streckenlänge beträgt mindestens 300 m und 
maximal 500 m. 

Einheitliche Schreibweise der Ruderwettkampfregeln entsprechend der Schreibweise aus § 51 Satzung 
DRV verwenden   

Fußnote (Seite 3 bis Ende) 
Ruder-Wettkampfregeln 

Fußnote (Seite 3 bis Ende) 
Ruderwettkampfregeln 

Abkürzungen vermeiden (AWB) 

2.1.1 Satz 1 
Die AWB regeln die Wettkämpfe der Ruderer, die vor 
dem 1. Januar des Jahres, in dem der Wettkampf 
stattfindet, das 14. Lebensjahr vollendet haben. 

2.1.1 Satz 1 
Die allgemeinen Wettkampfbestimmungen regeln 
die Wettkämpfe der Ruderer, die vor dem 1. Januar 
des Jahres, in dem der Wettkampf stattfindet, das 
14. Lebensjahr vollendet haben. 

2.1.3 Satz 3 
Soweit der Beschluss die AWB bzw. MR tangiert, hat 
der nächste Rudertag darüber zu entscheiden. 

2.1.3 Satz 3 
Soweit der Beschluss die Allgemeinen 
Wettkampfbestimmungen oder die Bestimmungen 
für Meisterschaftsrudern tangiert, hat der nächste 
Rudertag darüber zu entscheiden. 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.1.6 - 
Aufzählungspunkt 5 
Die AWB und die AWB-AB mit Ausnahme der 
Sicherheitsbestimmungen gelten nicht. 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.1.6 - 
Aufzählungspunkt 5 
Die Allgemeinen Wettkampfbestimmungen und 
deren Ausführungsbestimmungen mit Ausnahme 
der Sicherheitsbestimmungen gelten nicht. 

2.4.2.6 - Satz 1 
Die Kontrollkommission prüft, ob die Mannschaften 
und die Boote den Bestimmungen der AWB und 
deren Ausführungsbestimmungen entsprechen. 

2.4.2.6 - Satz 1 
Die Kontrollkommission prüft, ob die Mannschaften 
und die Boote den Bestimmungen der Allgemeinen 
Wettkampfbestimmungen und deren 
Ausführungsbestimmungen entsprechen. 

2.9.2.1 - Satz 1 
Die Anti-Doping-Ordnung des DRV, das Anti-Doping-
Regelwerk der nationalen Anti-Doping-Agentur 
(NADA-Code) sowie die jeweils gültigen Anti-Doping-
Bestimmungen der FISA sind Bestandteil der AWB. 

2.9.2.1 - Satz 1 
Die Anti-Doping-Ordnung des DRV, das Anti-Doping-
Regelwerk der nationalen Anti-Doping-Agentur 
(NADA-Code) sowie die jeweils gültigen Anti-
Doping-Bestimmungen der FISA sind Bestandteil der 
Allgemeinen Wettkampfbestimmungen. 

3.1 - Satz 1 3.1 - Satz 1 
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Meisterschaften werden nach den Allgemeinen 
Wettkampfbestimmungen (AWB) einschließlich der 
AWB - AB ausgetragen, soweit die nachfolgenden 
Bestimmungen für Meisterschaftsrudern (MR) nichts 
anderes regeln. 

Meisterschaften werden nach den Allgemeinen 
Wettkampfbestimmungen einschließlich deren 
Ausführungsbestimmungen ausgetragen, soweit die 
nachfolgenden Bestimmungen für 
Meisterschaftsrudern nichts Anderes regeln. 

Einheitliches Verweislayout innerhalb der Ruderwettkampfregeln verwenden   

2.2.1.2 - Absatz 2 
Gemäß 2.2.1.2 Ruderwettkampfregeln (RWR) legt 
das Präsidium für den Geltungsbereich der RWR fest: 
Werbung für Alkohol und alkoholische Getränke 
sowie nikotinhaltige Genussmittel (z.B. Zigaretten, 
Zigarren, Tabak) ist verboten. Im Übrigen gilt RWR 
2.6.7.2 (vom Verein bestimmte, einheitliche 
Rennkleidung)! 

2.2.1.2 - Absatz 2 
Gemäß Ziffer 2.2.1.2 legt das Präsidium für den 
Geltungsbereich der RWR fest: Werbung für Alkohol 
und alkoholische Getränke sowie nikotinhaltige 
Genussmittel (z.B. Zigaretten, Zigarren, Tabak) ist 
verboten. Im Übrigen gilt Ziffer 2.6.7.2 (vom Verein 
bestimmte, einheitliche Rennkleidung)! 

2.2.8.3.3 - Satz 2 
Im Übrigen gilt 2.2.8.2 bei Vereinswechsel bzw. 
Schülerruderriegenwechsel oder Namensänderung. 

2.2.8.3.3 - Satz 2 
Im Übrigen gilt Ziffer 2.2.8.2 bei Vereinswechsel 
bzw. Schülerruderriegenwechsel oder 
Namensänderung. 

2.2.8.6 - Satz 7 
Für solche Boote sind Renngemeinschaften nach 
2.6.2.2 nicht zugelassen. 

2.2.8.6 - Satz 7 
Für solche Boote sind Renngemeinschaften nach 
Ziffer 2.6.2.2 nicht zugelassen. 

2.2.8.7 - Satz 2 Aufzählungspunkt 8 
Höherstartberechtigung nach 2.2.8.5 

2.2.8.7 - Satz 2 Aufzählungspunkt 8 
Höherstartberechtigung nach Ziffer 2.2.8.5 

Ausführungsbestimmungen zu 2.4.1 Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.4.1 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.5.3 - 
Aufzählungspunkt 12 
ein zu RWR 2.5.11.2. abweichendes 
Teilungsverfahren (optional // falls vorgesehen) 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.5.3 - 
Aufzählungspunkt 12 
ein zu Ziffer 2.5.11.2. abweichendes 
Teilungsverfahren (optional // falls vorgesehen) 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.5.12 - 
Aufzählungspunkt 3 
Bei allen Regatten nach Ziffer 2.1.4. RWR sind 
außerdem die Namen der eingesetzten 
Wettkampfrichter und die Rennnummern aller 
ausgefallenen Rennen zu veröffentlichen. 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.5.12 - 
Aufzählungspunkt 3 
Bei allen Regatten nach Ziffer 2.1.4. sind außerdem 
die Namen der eingesetzten Wettkampfrichter und 
die Rennnummern aller ausgefallenen Rennen zu 
veröffentlichen. 

2.8.1.1 - Satz 3 
Dabei kann ein Einspruch zum Rennverlauf gemäß 
RWR 2.4.2.2 nur bei Vorliegen eines vorläufigen 
Einspruchs eingereicht werden. 

2.8.1.1 - Satz 3 
Dabei kann ein Einspruch zum Rennverlauf gemäß 
Ziffer 2.4.2.2 nur bei Vorliegen eines vorläufigen 
Einspruchs eingereicht werden. 

2.9.2.2 - Satz 2 
Dies gilt auch für eine Mitarbeit in der 
Regattaleitung (2.5.5 RWR). als Wettkampfrichter 
(2.4 RWR) oder als Obmann (2.6.6 RWR). 

2.9.2.2 - Satz 2 
Dies gilt auch für eine Mitarbeit in der 
Regattaleitung (Ziffer 2.5.5), als Wettkampfrichter 
(Ziffer 2.4) oder als Obmann (Ziffer 2.6.6). 

3.4.2.4 - Satz 1 
Die in den Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.2.3 
RWR enthaltene Startbeschränkung für Junioren 
nach dem Gewinn einer Deutschen Meisterschaft 
wird aufgehoben. 

3.4.2.4 - Satz 1 
Die in den Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.2.3 
enthaltene Startbeschränkung für Junioren nach 
dem Gewinn einer Deutschen Meisterschaft wird 
aufgehoben. 

3.11.3 - Satz 1 
Die Sieger nach 3.11.1 heißen: Deutscher 
Ruderergometermeister. 

3.11.3 - Satz 1 
Die Sieger nach Ziffer 3.11.1 heißen: Deutscher 
Ruderergometermeister. 

3.11.4  
Die Bestimmungen in Ziffer 3.10.4 (MR) sind 
anzuwenden 

3.11.4  
Die Bestimmungen in Ziffer 3.10.4 sind 
anzuwenden. 

3.11.7  
Die Ergebnisse der Deutschen 
Ruderergometermeisterschaften sind vom 

3.11.7  
Die Ergebnisse der Deutschen 
Ruderergometermeisterschaften sind vom 
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Veranstalter entsprechend Ziffer 2.5.12 RWR zu 
veröffentlichen. 

Veranstalter entsprechend Ziffer 2.5.12 zu 
veröffentlichen. 

Umfangreiche Tabellen des Ausscheidungssystem nach Ziffer 3.10.6 RWR in den Anhang verschieben   

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 3.10.6:  
Für die Vorentscheidungen gilt folgendes 
Ausscheidungssystem:  

 Verbleibt aufgrund des im Anhang 
genannten Ausscheidungssystems ein 
Startplatz im Finale frei, nimmt diesen die in 
der vorangegangenen Vorentscheidung 
zeitschnellste Mannschaft ein, die aufgrund 
ihrer Platzierung nicht für den Endlauf 
qualifiziert gewesen wäre. Bei Ausfall des 
Zeitmesssystems bleibt dieser Startplatz im 
Finale frei.  

 Zu den Vorläufen werden die Boote gemäß 
Ziffer 2.5.11.1 eingeteilt.  

 Für die Hoffnungsläufe, Halbfinals und 
Finals gilt folgendes:  

o Die Laufvarianten werden 
ausgelost.  

o Die Startbahnen für 
Hoffnungsläufe, Halbfinals und 
Finals werden jeweils wie folgt 
gesetzt: 

 die Bestplatzierten der 
vorausgegangenen 
Entscheidung starten auf 
den Bahnen 3 und 4, 

 die Nächstplatzierten auf 
den Bahnen 2 und 5, 

 auf den Bahnen 1 und 6 
starten die Platzierten, die 
sich noch für die 
nächsthöhere 
Laufentscheidung 
qualifiziert haben.  

 
Der Regattaausschuss hat das Recht bei 
außergewöhnlichen Verhältnissen die Einteilung der 
Ausscheidungen und der Startbahnen zu verändern, 
um sportlich faire Entscheidungen sicherzustellen. 
 
1 - 6 Teilnehmer: Ein Finale 
 
[...] 
 
39 – 50 Teilnehmer: Zehn Vorläufe, zehn 
Hoffnungsläufe, fünf Viertelfinals (mit je vier Booten) 
und zwei Halbfinals. Die ersten jedes Vorlaufs 
kommen in die Viertelfinals, die übrigen kommen in 
die Hoffnungsläufe. Die ersten jedes Hoffnungslaufs 
kommen in die Viertelfinals. Die ersten zwei jedes 
Viertelfinals kommen in die Halbfinals. Die ersten 
zwei jedes Halbfinals und der zeitschnellste Dritte 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 3.10.6:  
Für die Vorentscheidungen gilt folgendes 
Ausscheidungssystem (siehe Anhang III):  

 Verbleibt aufgrund des im Anhang 
genannten Ausscheidungssystems ein 
Startplatz im Finale frei, nimmt diesen die 
in der vorangegangenen Vorentscheidung 
zeitschnellste Mannschaft ein, die aufgrund 
ihrer Platzierung nicht für den Endlauf 
qualifiziert gewesen wäre. Bei Ausfall des 
Zeitmesssystems bleibt dieser Startplatz im 
Finale frei.  

 Zu den Vorläufen werden die Boote gemäß 
Ziffer 2.5.11.1 eingeteilt.  

 Für die Hoffnungsläufe, Halbfinals und 
Finals gilt folgendes:  

o Die Laufvarianten werden 
ausgelost.  

o Die Startbahnen für 
Hoffnungsläufe, Halbfinals und 
Finals werden jeweils wie folgt 
gesetzt: 

 die Bestplatzierten der 
vorausgegangenen 
Entscheidung starten auf 
den Bahnen 3 und 4, 

 die Nächstplatzierten auf 
den Bahnen 2 und 5, 

 auf den Bahnen 1 und 6 
starten die Platzierten, 
die sich noch für die 
nächsthöhere 
Laufentscheidung 
qualifiziert haben.  

 
Der Regattaausschuss hat das Recht bei 
außergewöhnlichen Verhältnissen die Einteilung der 
Ausscheidungen und der Startbahnen zu verändern, 
um sportlich faire Entscheidungen sicherzustellen. 
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(3.HFZ+) kommen in das Finale A, die übrigen in das 
Finale B.  
 
<Tabelle> 

./. Anhang III 
 
Ausscheidungssystem nach Ziffer 3.10.6 RWR 
 
1 - 6 Teilnehmer: Ein Finale 
 
[...] 
 
39 – 50 Teilnehmer: Zehn Vorläufe, zehn 
Hoffnungsläufe, fünf Viertelfinals (mit je vier 
Booten) und zwei Halbfinals. Die ersten jedes 
Vorlaufs kommen in die Viertelfinals, die übrigen 
kommen in die Hoffnungsläufe. Die ersten jedes 
Hoffnungslaufs kommen in die Viertelfinals. Die 
ersten zwei jedes Viertelfinals kommen in die 
Halbfinals. Die ersten zwei jedes Halbfinals und der 
zeitschnellste Dritte (3.HFZ+) kommen in das Finale 
A, die übrigen in das Finale B.  
 
<Tabelle> 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.5.11.1 
Einteilung der Vorrennen:  
Zu den Vorrennen werden die Boote anhand der 
Tabellen im Anhang zu den RWR eingeteilt.  
 
Die Platzierungen der Boote, die nach den 
Vorrennen ausscheiden, sind in den Tabellen in 
magerer Schrift gesetzt. Verbleibt auf Grund des im 
Anhang genannten Ausscheidungssystems ein 
Startplatz im Finale frei, nimmt diesen die in der 
vorherigen Vorentscheidung zeitschnellste 
Mannschaft ein, die aufgrund ihrer Platzierung nicht 
für den Endlauf qualifiziert gewesen wäre. Bei 
Ausfall des Zeitmesssystems bleibt dieser Startplatz 
im Finale frei. 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.5.11.1 
Einteilung der Vorrennen:  
Zu den Vorrennen werden die Boote anhand der 
Tabellen zur Einteilung der Vorrennen im Anhang I 
zu den RWR eingeteilt.  
 
Die Platzierungen der Boote, die nach den 
Vorrennen ausscheiden, sind in den Tabellen in 
magerer Schrift gesetzt. Verbleibt auf Grund des im 
Anhang I genannten Ausscheidungssystems ein 
Startplatz im Finale frei, nimmt diesen die in der 
vorherigen Vorentscheidung zeitschnellste 
Mannschaft ein, die aufgrund ihrer Platzierung nicht 
für den Endlauf qualifiziert gewesen wäre. Bei 
Ausfall des Zeitmesssystems bleibt dieser Startplatz 
im Finale frei.  

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.5.11.2:  
Einteilung der Abteilungen:  
 
Zu den Abteilungen werden die Boote anhand der 
Tabellen „Allgemeine Teilungstabellen“ im Anhang 
zu den RWR eingeteilt. Die Einteilung ist spätestens 
eine Stunde vor dem Start der ersten Abteilung des 
Rennens bekannt zu geben. 

Ausführungsbestimmungen zu Ziffer 2.5.11.2:  
Einteilung der Abteilungen:  
 
Zu den Abteilungen werden die Boote anhand der 
Tabellen „Allgemeine Teilungstabellen“ im Anhang II 
zu den RWR eingeteilt. Die Einteilung ist spätestens 
eine Stunde vor dem Start der ersten Abteilung des 
Rennens bekannt zu geben. 

Verschiedenes 

2.1.5.1  
Jedes Verbandsmitglied (gemäß § 11 (2) + (3) GG) 
kann Wettkämpfe veranstalten. 

2.1.5.1  
Jedes Verbandsmitglied gemäß § 11 Absatz 2 und 3 
der Satzung des DRV kann Wettkämpfe 
veranstalten. 

2.1.7 - Satz 2 
Die Ligawettkämpfe werden an mehreren Renntagen  
• über eine Streckenlänge von bis zu 500 m  

2.1.7 - Satz 2 
Die Ligawettkämpfe werden an mehreren 
Renntagen  
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• in der ersten Qualifikationsrunde am jeweiligen 
Renntag mittels Zeitfahren und danach mittels k.o.-
System 
 • über maximal vier Bahnen ausgefahren. 

• über eine Streckenlänge von bis zu 500 m  
• in der ersten Qualifikationsrunde am jeweiligen 
Renntag mittels Zeitfahren und danach mittels K.-o.-
System   
 • über maximal vier Bahnen ausgefahren. 

Bekanntgabe von Wettkampfterminen Ziffer 2.1.5.3 RWR 

RWR – ALT RWR - NEU 

2.1.5.3 Bekanntgabe der Wettkampftermine 
Der Vorstand des DRV gibt die Termine der 
Wettkämpfe rechtzeitig amtlich bekannt. 

2.1.5.3 Bekanntgabe der Wettkampftermine 
Die Termine der Wettkämpfe werden im 
Meldeportal des DRV veröffentlicht. 

Liste der Wettkampfrichter Ziffer 2.4.1.3 RWR 

RWR - ALT RWR - NEU 

2.4.1.3 
Zu Beginn des Kalenderjahrs gibt der Vorstand des 
DRV die Namen der anerkannten Wettkampfrichter 
bekannt. 
 
Ausführungsbestimmungen zu 2.4.1:  

 Wettkampfrichter des DRV müssen einem 
Verbandsmitglied des DRV angehören. 

 Wettkampfrichterprüfungen sind offen für 
alle Mitglieder eines Verbandsmitgliedes 
des DRV. Die Bewerber müssen das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und dürfen 
nicht älter als 55 Jahre sein. Ausnahmen 
kann das Ressort Wettkampf genehmigen.  

 Die Mitglieder des Ressort Wettkampf 
werden vom DRV ernannt.  

 Nach bestandener Prüfung werden die 
Wettkampfrichter in die 
Wettkampfrichterliste des DRV 
aufgenommen und erhalten einen mit 
Lichtbild versehenen Ausweis (Lizenz). 

[...] 

2.4.1.3 
Der Vorstand des DRV veröffentlicht eine Liste der 
anerkannten Wettkampfrichter im Meldeportal des 
DRV. 
 
Ausführungsbestimmungen zu 2.4.1:  

 Wettkampfrichter des DRV müssen einem 
Verbandsmitglied des DRV angehören. 

 Wettkampfrichterprüfungen sind offen für 
alle Mitglieder eines Verbandsmitgliedes 
des DRV. Die Bewerber müssen das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und dürfen 
nicht älter als 55 Jahre sein. Ausnahmen 
kann das Ressort Wettkampf genehmigen.  

 Nach bestandener Prüfung werden die 
Wettkampfrichter in die 
Wettkampfrichterliste des DRV 
aufgenommen und erhalten ein offizielles 
WKR-Abzeichen. 

[...] 
 

2.5.3.3 
Bis zu einem vom Vorstand festgelegten Termin ist 
die Ausschreibung an die Geschäftsstelle des DRV 
einzusenden. Berichtigungen sind rechtzeitig – 
spätestens jedoch sechs Wochen vor dem 
Meldeschluss der jeweiligen Regatta – an die 
Geschäftsstelle des DRV zu übersenden. Der 
Vorstand kann zur Übermittlung der 
Ausschreibungen verbindliche Richtlinien aufstellen. 

2.5.3.3 
Bis zu einem vom Vorstand festgelegten Termin ist 
die Ausschreibung im Meldeportal des DRV 
einzustellen. Berichtigungen sind rechtzeitig – 
spätestens jedoch sechs Wochen vor dem 
Meldeschluss der jeweiligen Regatta – im 
Meldeportal des DRV vorzunehmen. Der Vorstand 
kann zur Übermittlung der Ausschreibungen 
verbindliche Richtlinien aufstellen. 

3.3.1 Satz 1 
Die Meisterschaften des DRV werden vom Vorstand 
ausgeschrieben 

3.3.1 Satz 1 
Die Meisterschaften des DRV werden vom Vorstand 
im Meldeportal des DRV ausgeschrieben. 

 

Kommunikation von Entscheidungen nach Ziffer 2.8.2.2 RWR 

RWR – ALT RWR - NEU 

2.8.2.2  
Die Entscheidungen des Schiedsrichters, des 

2.8.2.2  
Die Entscheidungen des Schiedsrichters, des 
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Zielrichters und des Regattaausschusses, die auf 
einen Einspruch ergehen, sowie die Anordnungen 
und Entscheidungen, die auf einen Einspruch hin 
aufrechterhalten werden, sind schriftlich 
niederzulegen. Sie enthalten die tatsächlichen 
Feststellungen und die Begründung. Die schriftlichen 
Entscheidungen können nicht mehr abgeändert 
werden. Sie sind den beteiligten Mannschaften vom 
Regattaausschuss alsbald bekannt zu geben  
 
Die Entscheidungen können von den Obleuten der 
beteiligten Mannschaften im 
Regattageschäftszimmer eingesehen werden. Den 
am Einspruch beteiligten Vereinen / 
Schülerruderriegen sind vom Regattaausschuss die 
Entscheidungen innerhalb einer Woche mit 
Einschreibebrief zuzustellen. 

Zielrichters und des Regattaausschusses, die auf 
einen Einspruch ergehen, sowie die Anordnungen 
und Entscheidungen, die auf einen Einspruch hin 
aufrechterhalten werden, sind schriftlich 
niederzulegen. Sie enthalten die tatsächlichen 
Feststellungen und die Begründung. Die schriftlichen 
Entscheidungen können nicht mehr abgeändert 
werden. Die Entscheidung mit zugehöriger 
Begründung wird den beteiligten Obleuten durch 
den Regattaausschuss mitgeteilt. Auf Wunsch leitet 
der Regattaausschuss die Niederschrift auf 
geeignete Weise an beteiligte Obleute weiter. 

 


